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Tt"€pl wv IAnT' €lb€v,· J.1l1b' €rro.9EV, lAllTE rro.p' IIAhUlV E1TtJ9ETO,
€n M: Jlnbe 'OAUl<; OVTUlV, /lnbe T~V &PX~V TEVE(JSm bUVCX/lEVUlV,
ut ... loquitur Lucianu,s &i\nSoD~ l(JTOp. Jl.

Reinesius hat demnach nioht nur die Identität der von Pho­
tioB und Galen erwähnten Sohrift erkannt, sondern auoh völlig
oorrect den Litteraturkreis umsohrieben, dem dieselbe angehört.
Seine Vermuthung, dass der Titel urspl'ünglich in einer orienta­
lisohen Spntohe abgefasst gewesen sei, wird freilioh heut zu Tage
kaum uooh Liebhaber finden.

Leipzig. O. Crusius,

Dialo~us da or. 32.

Messalla klagt ttber die mangelhafte wissensohaftliohe Bil­
dung der Rhetoren Beiner Zeit: <qnod' (eben die allgemeine Bil­
dung) (aeleo neglegitur ab horum temporum disertis, ut in aetio­
nibus eorum huius quoque qllotidiani sermonis foeda ao pudenda
vitia deprehendantul', llt ignorent leges 11eo teneant sellatus oon­
sulta, ius oivitatis ultro derideant, sspientiae vero studium et
praeoepta prudentium penitus reformident: in pauoissimos seusus
et angustas sententias det1'l1(lunt eloquelltiam velut expulsam regno
flUO, ut quae olim omnium artil1m domina pulohe1'l'imo oomitatu
peotora implebat, nuno oiroumoisa et amputata, sine apparatu, sine
honore, paene dixerim sine ingenuitate quasi una ex sordidissimis
artificÜs discatur'. Dass in Obigem' der Ausdruck (ius civitatis'
unklar und ungebränchlich sei, geben die unbefangeneren Kritiker
zu; keiner, auch von den conservativen, hat den Versuoh gemacht
zu erklären, wal'um ihn der Verfasser dem tiblichen und sachlich
allein treffenden <ius civile' vorgezogen habe. Da aber offenbar
mehr als dies in der Vorlage unserer Absohriften gestanden hat,
so empfiehlt sioh vielleicht vor anderen Bessernngsversuchen fol­
gender: (ius civile dictis ultro derideant" denn einen solchen Zu­
satz gegentiber der biossen Unkenntniss erwartet man. TrUge­
rischer verklebt- ist der Schade, welonen der Schluss der Pel'iode
erfahren hat, wo die Herausgeber höohstens an der wunderlichen
Attraetion (una ex s. artificiis' Austoss nehmen: Bährens glaubt
ihn durch die ebenso wohlfeile als unwahrscheinliche Conjeotur
(artibus' zu beseitigen. Es bleibt auffallend, dass der Verfasser
gegenüber der prächtigen Personifioation der alten Beredsamkeit,
(quae olim omnium artium domin(" ptdcherrimo cO'mitatu pectora
implebat' eine entsprechende der gegenwärtigen ganz aufgegeben
hat: sie wird C gelernt' wie eine der schmutzigsten KUuste. Als
ob nur sordidissima artifioia gelernt würden, als ob die vetus
eloquentia nioht erst reoht gelernt worden und als ob überhaupt
disoiein Symptom des Herabgekommenseins einel' Kunst wäre.
Und dlts Bild einer äusserlich in die Ersoheinung tretenden Per-

l Die Mittheilung vorstehenden Excerptes ist wohl· nicht ganz
unnütz, (la das Buoh vermuthlioh nur wenigen zugänglich sein wird.
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sönlichkeit ist doch auch hier -nicht aufgegeben, da sie< sine
apparatu, sine hOllore, paene sille ingenuitate' genannt
wird, freilich ohne entsprechendes Vel·bum. Es liegt hier, meine
ich, ein überzeugendes Beispiel yor, wie flüchtig die nicht ganz
leioht zu lesenden Schriftzüge des archetypus yon dem Gewähr8­
mann 11nserer Abschriften copirt sein müssen: denn ich bin über­
'leugt, dass für arti{iciis ein Nomen gesohrieben stand, welches
das Gegentheil einer C domina> ausdrückte, und statt cliscatur ein
Verbum, welches durch <circumcisa et amputata' und das ]!'ol­
gende yorbereitet, auf C implebat' zurückwies, also: <quasi una ex
sordidissimis mancipiis destitttatu1'>.

O. Ribbeck.

Zn Apuleiu8.

In den Florida cd. Kr. p. 20, 19 w61'deu in einer
Sprache, die lebhaft an die mittelalterliche Reimprosa gemahnt,
Typen aus den Comödien des Philemon aufgezählt: leno periums
et amator feruidus el; seruulus caHidus et amica illudens et 11xor
inhibens et mater indulgens et patrnus obiurgator et sodalis opi­
tulator et miles procliator, sed et parasiti edaces et parentes
tenaces et meretrices procaces, Sollte man wirklich übersehen
haben, dass aus dem miles pliator ein miles giiator werden muss?
Wouwere hat mit eIer Vermuthuug praedicator das Richtige ge­
ahnt. Der &Aal:wv ist aber gloriator ygl. [Fronto] de diff. GL.
p. 523, 10 K.: glorins unius est gloriae j gloriatm' non habet cau­
sam glm'iandi, sed tamen glof·iaturj gloriosuB pluribus ex eausis
esse cogitur. Apuleius selbst hat gerade in den Florida das Wort
so gebraucht c. 17 p, 26, 1.

München. L. T r a11 b e.

Eine Luoialillandsollrift in der Bibliothek zu Ujlsala.
Die Bibliothek in Upsala besitzt einen auf l?aumwollenpapier

geschriebenen Codex des Lucian in Quart (BjornstaL Bomb. N .4,
in dem yon AuriviUius 1835 angefertigten Kataloge N. 14), auf
welohen zuerst Charles Graux in Revue critique d'histoire et da
litterature 1879 u. 17 aufmerksam gemacht hat. Er enthält ausser
sieben yollständigen Reden des Aristides und Bruchstücken yon
zwölf anderen (fol. 1-136. 177. 178. 180) folgende Schriften yon
Lucian: .

fo1. 137-140 (2. Seite j ioh bezeichne im Folgenden die
erste Seite jedes Blattes mit a, die zweite mit b) de calumniae
non temere credendo.

fol. Gallus yon c. 6 Kat ctIJTO~ XpuO'd mivTa
1t€Ptß€ßArIJlEVO~ bis c. 31 KaT€O'KAnK(ha OV (vg1. fol. 191).

fo1. 150a, Ulld b bis in die Mitte Pro-metheus yon o. 14 btbw
Kat EMTTW 1tOtW bis Ende, fo!. 150b-155b Icaromen1pPus e. 1­
30 Kat 1tPO~ Ta~ -




